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»rrw Gehurtstage unsers Kaisers.
täuste I Siegesmutig , siegesfrisch, siegeshart begeht unser Volk zum
uch befiuDen Male Kaisersgeburtstag im Kriege . Ganz m der herrü-

ftafirrnSn Siegesstimmung , die der Feinde höhnende und heuchelnde
c BekannÄtwort auf das Friedensangebot hervorgerufen hat Den er-
m̂ i- And -n Erfolg hat di-s- Antwort g-z-it,gt Alld -utfchlondS

?ka, Impfes - und Siegeswillen zu verjüngen , zu stählerner Macht
' ' 1begeistern. Der Ausdruck solcher Stimmung und solch einigen

Aliens bildet das Geschenk, das das ' deutsche Volk seinem Kaiser
m Jahres - und Ehrentage darbringt . Aus allen Volksschichten,
tg allen Gauen unsers Vaterlandes hat den Kaiser das Be-

'geustänPntnis begrüßt : Wir halten fest zu unserm höchsten Kriegs-
»rn , in Einmut , voll Treue und Zuversicht . Aus zahllosen
«ndgebungen hat der einhellige Volkswille zum Siege gesprochen,
achtvoll und wuchtig. In diesem völkischen Siegesorchester,
öraus gleich einem überwältigend starken Sturmgebrause der
nende einzige Siegesgedanke zum Himmel emporrauscht , stellt
ne der Stimmen der Preußische Landes -Kriegerverband dar.

> n einer Depesche an den Kaiser hat sein Vorstand gelobt : „Das
schnitten» amte deutsche Volk an der Front und in der Heimat steht
SchläuchAmütig hinter Eurer Majestät . Bis zum letzten Hauch werden
m falleflle mehr als anderthalb Millionen Mitglieder ihre Pflicht tun ."
ltgummivenso denken die andern Landes -Kriegerverbände des Kyffhäuser-
>4/1. ilMndes . Und der Kaiser hat geantwortet : „Auf den Mut und
miabfällqe Treue deutscher Soldaten kann sich Kaiser und Reich allezeit

erlassen!"
nur süß Alle Kräfte, die unser Kaiser in seinem Erlaß vom 12. Ja-

betrügtpar angerufen hat , klingen als Widerhall im Volksgelöbnis zu
m Ws . Kaisers Geburtstag zusammen : Eherne Willenskraft , hellflam-
3 gelte,» ende Entrüstung , heiliger Zorn , herrlicher Freiheitsgeist . Das

Sewußtsein dessen, was der Feinde tückische Machtgier und Der-
ftir dießchtungswucht erstreben, hat des Kaisers Aufruf zu voller Klar¬

er Decke- it geweckt. „Die Feinde haben die Maske fallen lassen. Ihr
ir Deckeliel ist die Niederwerfung Deutschlands , die Zerstückelung der

nit unS verbündeten Mächte und die Knechtung der Freiheit
merhalbluropas und der Meere ." Angesichts solchen Zieles gibt es nur
Verpack ne Wahl : Siegen oder Sterben , Aufstieg oder Untergang,

siegte unser Volk nicht, so wäre es in alle Ewigkeit aus mit
einer Ehre und Freiheit , seiner Macht und Größe . Siegte es
ncht, so hätte es keinen Beruf mehr , weder in Europa noch
Kautzen in der Welt , so hätte alles Deutschtum keine Zukunft

l !arr meljr .. Siegte das deutsche Volk nicht, so versänke es in Schande
und Knechtschaft, in ewige Nacht.

ktvp* ■, Auf dem Wege des Friedens wollte unser Friedenskaiser
sein Volk führen , es voll die Segnungen des Friedens , die gol-

>u zehn- denen Früchte seiner ehrlichen Arbeit genießen lassen. Nun muß
er es als Kriegsherr führen . Nun geht der Weg weiter durch

urch den Kampf und Not , durch Blut und Tod . Aber er führt empor
m Ver- zum Siege . Unser Kaiser steht uns voran . Als Siegeskaiser.

"n  sieghaftem Vertrauen spricht er zu seinem Volk, und sein
oll  grüßt ihn als seinen zweiten Siegeskaiser.

Zu strahlend festlicher Feuersglut flammt zum 27. Januar
917 des deutschen Volkes Siegeswille aus . Wohin das Auge

olickt, leuchtet wie Festes - und Jubelglanz das eine Wort , das
Alles sagt, alles verheißt , das Wort : Sieg ! Inniger als jemals
Mt sich zu diesem Kaisersgeburtstage die Wesens -, Willens - und
MLirkens-Gemeinschaft von deutschem Kaisertum und Volkstum

ist die gestaltet. Wie nie zuvor ist unser Kaiser das aller Welt sicht-
imer 2 ^ ate  Zeichen , daß in ihm sich Volk und Vaterland , Reich und

Mark, » Staat , Landesfürstentum und Bolksstamm eins fühlen und wissen,
Geld- . eins in unbeugsamer Siegesgewißheit . Mag noch allerschwerstes

kbevorstehen ; mögen härteste Schicksalsproben noch zu erdulden
raeord- « sein: Im voraus ist und bleibt das Eine sicher und gewiß, vom
krlichen

Ersten bis zum Letzten, das Eine , daß wir siegen. Sieg ! So
heißt unser aller Wahl - und Wahrspruch zum Kaisertage. Sieg
und Segen ! So lautet die Huldigung des deutschen Volkes in
Nord und Süd , in Ost und West , in der Heimat und draußen
auf den Schlachtfeldern , zu Lande und zu Wasser . Der eherne
Siegeswille von Millionen steigt für unfern Kaiser zum Himmel
hinauf . Gott erhalte , Gott behüte , Gott segne unfern Sieges¬
kaiserl

)ks Ges.
zerstört,
on Ge-

nd, dem
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Im Aufträge der Landwirtschaftskammer wird Herr Bahn¬
meister Dewes von Westerburg am Sonntag . den 28 . Januar
nachmittags 12 »/2 Utzr in Nosrnerod, Hotel Müller, und
nachmittags3>/r Uhr in Helleuhatzu, Gastwirtschaft Schil¬
ling einen Vortrag über Kaninchenzucht halten.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister von Rennerod und
'Allenhahn -Tchelleuberg und der umliegenden Ortschaften für
zahlreichen Besuch besorgt zu sein.

Mesterlrnrg. den 25. Januar 1917.
Der Vorsitzende des Kreisauslchufles

Au die Herreu Bürgermeister des Kreise«.
An die pünktliche Rückgabe meiner Verfügungen vom 17.

1. 1917 , K. 319 , betr . Nachweisungen über Arbeitskräfte pp. in
landwirtschaftlichen Betrieben und vom 18. 1. 1917, K. 99, betr.
Heranziehung zu den Kreis - und Bezirksabgaben bis spätestens
1. Februar 1917 mtrd eriuuert.

Westerburg , den 26 . Januar 1917.
Der Uorsttzende de« Kreisausschuife«

Die Herren Fleischbeschaner de « Kreise » werden um
pünktliche Einsendung der monatlichen Nachweise über die im
Januar stattgefundenen Schlachtungen ersucht.

Westerburg, den 26. Januar 1917.
Der Uorsttzeude de« Kreisausschuste«.

Au die Herren Bürgermeister de « Kreise « .
Die Abfuhr von Holz für Heereszwecke ist verschiedentlich

auf Schwierigkeiten gestoßen . Ich ersuche daher alle Pferdebe¬
sitzer, die für Holzabfahren in Frage kommen, zu bewegen, ihre
Pferde hierfür zur Verfügung zu stellen . Diesen Pferden kann
auch eine tägliche Haferzulage bis zu l 1/» Pfund auf die Dauer
der Holzabfuhr bewilligt werden . Etwaige Anträge sind umge¬
hend hierher einzureichen.

Westerburg, den 22. Januar 1917.
Dev Uorützende de» Kreisausschujses

K. 388,348, 347,387. de« Kreise» Westerburg.
Bekanntmachung

über Stickstoff . Vom 18 . Januar 1917.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 327) folgende
Verordnung erlassen:

8 1. Der Reichskanzler ernennt einen Reichskommissar für
Stickstoffwirtschaft.

Der Reichskommissar für Stickstoffwirischaft untersteht dem
Kriegsamt.

§ 2. Der Reichskommissar für Stickstoffwirtschaft kann An¬
ordnungen über die Herstellung und den Verbrauch von Stickstoff
sowie über den Verkehr mit Stickstoff treffen . Er kann Aus¬
künfte über die Vorräte , die Erzeugung und den Verbrauch von
Stickstoff fordern.



Die Befugnis des Reichskommissars für Stickstoff erstreckt
sich Nicht auf den Verkehr und den Verbrauch von stickstoffhaltigen
Düngemitteln . Hierüber kann das Kriegsernährungsamt Be¬
stimmungen treffen.

Z 3 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
»ls zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft:

•‘)en au f ®run ^ des § 2 getroffenen Anordnungen oder
Bestimmungen zuwiderhandelt;

2.  wer die gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 erforderten Auskünfte
nicht rechtzeitig erteilt oder wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht.
Neben der Strafe können die Gegenstände , auf die sich die

strafbare Handlung bezieht , eingezogen werden , ohne Unterschied
ob sie dem Täter gehören oder nicht.
• i 4 - Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
m . Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

KE « , den 18 , Januar 1917.
§tv  Stellvertreter des Reichskanzlers. Dr. Helfferich.

Bekanntmachung,
betreffend Ausführungsbestimmungen zur Verordnung über Mi-
neralöle , Mineralölerzeugnisse , Erdwachs und Kerzen . Vom

18 . Januar 1917.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Mine¬

ralöle , Mineralölerzeugnisse , Erdwachs und Kerzen vom 18 . Ja¬
nuar 1917 ( Reichs -Gesetzbl . S . 60 ) bestimme ich:

8 1 . Mineralisches Rohöl sowie alle bei der Verarbeitung von
solchem Rohöl anfallenden Erzeugnisse (z. B . Schmieröl , Gasöl,
solaröl , Rückstandöl , Paraffin , Oelgoudron , Hartpech , Weichpech,
Petrolkoks allein und in Mischungen ), ferner Erdwachs (z. B.
Ozokerit , Zeresin ) und Kerzen , die nach dem Inkrafttreten dieser
Besümmung aus dem Ausland eingeführt werden , dürfen nur
durch die Kriegsschmieröl -Gesellschaft m . b. H . in Berlin oder
mit deren Genehmigung in den Verkehr gebracht werden.

Wer nach diesem Zeitpunkt Gegenstände der bezeichneten
Art aus dem Ausland einführt , hat sie an die Kriegsschmieröl-
Gesellschaft m . b . H . zu liefern.

Als Einführender im Sinne dieser Bestrmmungen gilt , wer
nach Eingang der Gegenstände im Inland zur Verfügung über
sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist . Befindet sich
der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so tritt an seine
Stelle der Empfänger.

8 2 . Wer Gegenstände der im § 1 bezeichneten Art , die im
Inland erzeugt sind , in Gewahrsam hat , hat diese Gegenstände
der Kriegsschmieröl -Gesellschaft zu liefern.
. . . Dw gleiche Verpflichtung hat , wer nach dem Inkrafttreten
dieser Verordnung Gegenstände der bezeichneten Art im Inland
erzeugt.

8 3 . Wer aus dem Ausland Gegenstände der im 8 1 bezeich¬
neten Art einführt , ist verpflichtet , der Kriegsschmieröl -Gesellschaft
unter Angabe von Menge , Art , Einkaufspreis und Bestimmungs¬
ort unverzüglich nach der im Ausland erfolgten Verladung An¬
zeige zu erstatten , auch alle sonst handelsüblichen Mitteilungen
an die Kriegsschmieröl -Gesellschaft weiterzuleiten . Er hat den
Eingang der Gegenstände und den Aufbewahrungsort der Kriegs¬
schmieröl -Gesellschaft anzuzeigen . Die Anzeigen und Mitheilungen
erfolgen telegraphisch und sind schriftlich zu bestätigen.

8 4 . Wer Gegenstände der bezeichneten Art zur Zeit des
Inkrafttretens dieser Bestimmungen in Gewahrsam hat oder
wer solche Gegenstände später im Inland erzeugt , ist verpflichtet,
der Kriegsschmierölgesellschaft auf ihr Verlangen Auskunft über
ferne Bestände und die voraussichtliche Erzeugung zu erteilen.
DaS Verlangen kann durch öffentliche Bekanntmachung gestellt
werden.

8 5 . Wer zur Lieferung der im § 1 bezeichneten Gegenstände
an dre Kriegsschmieröl -Gesellschaft verpflichtet ist , hat die Gegen¬
stände bis zur Abnahme durch die Kriegsschmieröl - Gesellschaft
mrt der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns zu behandeln , in
handelsüblicher Weise zu versichern und auf Abruf zu verladen.
Er hat sie auf Verlangen der Kriegsschmieröl - Gesellschaft an
einem von dieser zu bestimmenden Orte zur Besichtigung zu stellen
oder Proben einzusenden.

8 6 . Die Kriegsschmieröl -Gesellschaft hat sich unverzüglich nach
Empfang der Anzeige von der Einfuhr aus dem Ausland und,
wenn eine Besichtigung vorgenommen wird , nach der Besichtigung
zu erklären , ob sie die Gegenstände übernehmen will . Wer zur
Lieferung im Inland erzeugter Gegenstände der im § 1 bezeich¬
nen Art an die Kriegsschmieröl - Gesellschaft verpflichtet ist , kann
die Kriegsschmieröl - Gesellschaft zur Abnahme auffordern . Diese

hat spätestens binnen zwei Wochen «ach Empfang der Aufst nxM
rurtg zu erklären , ob sw die angebotenen Gegenstände überneh beit
iS Ä * die Kriegsschmieröl - Gesellschaft nicht unve?
Itd ) nach Empfang der Anzeige von der Einfuhr oder binnen gab,

run ^ spflicht ^ ®m ^ ftns  k' c Aufforderung , so erlischt die L vorl

§ 7- , Den Preis für die übernommenen Vorräte setzt wer
Kriegsschmieröl -Gesellschaft endgültig fest . 5 JX

Streitigfeiten zwischen der Kriegsschmieröl - Ges Reb
schüft und dem Veräußerer über die Lieferung , die Aufbewahruü n
und den Elgentumsübergang entscheidet endgültig das Reieicbie
schiedszencht für Kriegswirtschaft in Berlin . ? ?
/Jj i ®rfoM, b!e Überlassung nicht freiwillig , so wird Jcftiti
Eigentum auf Antrag der Kriegsschmieröl -Gesellschaft durch
ordnung der von der Landeszentralbehörde bestimmten BebLÄr,
auf sie oder omf dre von ihr in dem Antrag bezeichnet « 25*4 ——

Das Eigentum geht mit dem Zeitpunkt auf die k
sellschast über , m welchem d,e Anordnung dem zur UeberlasMber
Verpflichteten oder dem Inhaber des Gewahrsams zuaeht . D
, .» ^0 . Die Abnahme hat auf Verlangen des ^ Verpflicht » m
spätestens binnen zwei Wochen von dem Tage ab zu erfolgen ! ,^
we chem der Kriegsschmieröl -Gesellschaft das Verlangen ruaR -
Erfolgt die Abnahme nicht innerhalb dieser Frist , so geht 1 Bet
Gefahr des Unterganges und der Verschlechterung auf die Kries'
schmlero -Gesellschaft über , und der llebernahmepreis ist von die
Zeitpunkt ab mit eins vom Hundert über dem jeweiligen Rei<
bantdiskontsatze zu verzinsen . Die Zahlung des Uebernah , * '
Preises erfolgt spätestens binnen zwei Wochen nach der Abnabi . ^ «

* i 1* Die KneMchmieröl -Gesellschaft hat bei Abgabe *

zuhallen"^ ®e9en ^“ nJ)c ^ ie  Weisungen des Reichskanzlers in
§ 12 . Nicht unter diese Bestimmungen fallen Mineralöle . IS"

bet plus 15 Grad Celsius em spezifisches Gewicht von nicht
0,«W êinschließlich haben ( Gasolin , Benzin , Petroleum ).

für den Kleinhandel mit Kerzen , vom 4 . Deremk"
1901 (Rerchs - Gesetzbl . S . 494 ) finden auch auf die Packunl ,
Mit Cerestn - und Wachskerzen Anwendung..... - ,^. . rzen «rnwenoung . r

Außerdem muß jede Packung mit Kerzen auf der Außens
tn einer für den Käufer leicht erkennbaren ~~ " * m
Sprache folgende Angaben enthalten : ' ^War

1. den Namen und die Firma sowie den Ort der gewerblich^
Hauptniederlassung desjenigen , der die Kerzen herzest ^ e

2. den Kleinoerkaufspreis
a) für die ganze Packung,
b) für die einzelne Kerze ; j

3 . die Anzahl der in der Packung enthaltenen Kerzen . find*
Einzelne Kerzen dürfen nur aus den dazu gehörenden PaSndic

ungen verkauft werden , so daß der Käufer sich von der Richtifiesrr
kert des verlangten Preises überzeugen kann ; mehr als drei eich be
zelne Kerzen auf einmal abzugeben , ist verboten . itmti

§ y! 4 . Kerzen und Kerzenabfälle dürfen ohne Einwilliqus Di
der Kriegsschmieröl -Gesellschaft zur gewerblichen Verwertung niitzde
umgeschmolzen werden . r j
(a §} 5- Die Kriegsschmieröl-Gesellschaft hat bei Abgabe v
Rohstoffen zur Kerzenherstellung vorzuschreiben , daß diese Sto
nur zur Herstellung von Kerzen zu verwenden sind . Sie l
weiter vorzuschreiben , welche Kleinverkaufspreise für die Kerz
auf den Packungen anzugeben sind . L

8 16. Die Kriegsschmieröl -Gesellschaft kann Ausnahmen oo
diesen Bestimmungen zulassen : sie regelt den Verkehr mit Altai
kerzen und Dosenlichten . - "

§ 17 . Diese Bestimmungen finden weder Anwendung ach Zr
e, die rm Eigentume des Reichs , eines Bundesstaats ode miVorräte.

Elsaß -Lothringens , der Heeresverwaltungen oder der Marineve
waltung stehen, noch auf Mengen der im § 1 bezeichneten d

nto th « /vvtS» Avanti _ _ ir ~L . frfi " s. i . . . . » in s  i vtjtiuyuncu ®eqen

ttanbe , die tm Inland erzeugt und von diesen Stellen gekauj
oder rm Ausland erzeugt und in deren Auftrag eingeführt werde,!

18 . Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Geldstr - '
bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

1. wer den Bestimmungen der §§ 1 bis 3 , 5 , des § 13 Abs . !
oder der dort genannten Bekanntmachung , des 8 13 Abs . 3
be§ § 14 oder den gemäß § 15 vorgeschriebenen Beding »«
gen zuwiderhandelt ; B |4

2. wer die gemäß § 4 erforderte Auskunft nicht innerhalb bet 5
gesetzten Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvoll«l i,
ständige Angaben macht ; ' »

' “ effwer den Bestimmungen des § 13 oder der
Bekanntmachung zuwider Kerzen ohne die
Angaben feilhält , verkauft oder s. in den

genannte
vorgeschriebene»

sin

tagt

_

riek

I
.  ~



der Auffnoder Kerzenpackungen mit Angaben versieht , die der Wahr-
e überneh^heit nicht entsprechen;
cht unver wer wissentlich Kerzen, deren Packung mit unrichtigen An-
r binnen gaben der im § 13 oder der dort genannten Bekanntmachung
ft die L vorbeschriebenen Art versehen ist, feilhält , verkauft oder

Ffonft in Verkehr bringt;
äte setzt wer den gemäß § 13 auf der Packung anLegebenen Klem-

^Verkaufspreis überschreitet. ,
aieröl -Gß Reben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
ufbewahnnt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
das Reiefchied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

19. Die Bestimmungen treten mit dem 21 . Januar 1917,
o wird Zestimmungen des § 13 mit dem 15. Februar 1917 in Kraft,
t durch ZKerli » , den 18. Januar 1916.
ten Behö Der $ttHvtvivtUv  des Reichskanzl ers . Dr . Helfferich.

"auf diel Bekanntmachung^
Ueberlaffiüber die Preise für Saatgut von Wickeii und Lupinen,
ugeht. Dom 16. Januar 1917.
verpflichte Iw Verfolg des § 8 Abs. 2 der Bekanntmachung über Saat¬
erfolgen, Buchweizen und Hirse. Hülsenfrüchten , Wicken und Lupinen
gen zugW. Januar 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 14) wird bestimmt:
so geht tBeim -Verkaufe von Saatgut von Lupinen und Wicken durch
f die KrivErzeuger dürfen folgende Preise nicht überschritten werden:
t von dich bei Lupinen 80 Mark für den Doppelzentner
igen Reiet bei Wicken 100 Mark für den Doppelzentner

Berlin , den 16. Januar 1916.
c Abnah ^ . des Kries «er « ahrnng » amt » . v. Batocki.Abgabe
nzlers ini

reralöle,
n nicht
-).
reffend
. Dezer
Packung

Verordnung
Auf Grund des § 12 der Verordnung über die Errichtung
lreisprüfungsstellen und die Versorgungsregelungen vom 25.
15 (Reichs-Gesetzbl. S . 607) und vom 4 . 11. 1915 (Reichs-
bl. S . 788) wird mit Genehmigung des Königlichen Regier-
räsidenten zu Wiesbaden hiermit folgendes angeocdnet:

1. Ersatzmittel für Lebensmittel und Zusatzmittel zu solchen
liegen im Gebiete des Kommunalverbandes der Anmelde-

en.
nden Paj
er Nichts
- drei ei

r ht und der dauernden Ueberwachung.
'. Ersatzmittel und Zusatzmittel sind alle gewerblich hergestell-

öeuttqggare «, die als Ersatz von oder als Zusatz zu Lebensmitteln
. ..Jen, also beispielsweise Suppenwürfel, Backpulver, Oelersatz

ewerbuch dergleichen mehr.
hergesrßZ Zur Anmeldung sind verpflichtet : Erzeuger und Händ-

Kleinhändler , Großhändler , Agenten , Kommissionäre ), die
mittel in den Handel bringen wollen.
Händler sind von der Anmeldepflicht befreit , sofern der Lie¬
der Ware seinen Wohnsitz im Regierungsbezirk Wiesbaden
nd das Ersatzmittel durch den Lieferer bereits bei seinem
digen Kommunalverband angemeldet ist . Der Händler ist

esrm Falle Verpflichtet, sich von dem Lieferer eine poli-
h beglaubigte Abschrift über die durch denselben erfolgte An-

düng geben zu lassen und sie aufzubewahren,
nrvilligut Die Anmeldung hat zu erfolgen bei der Ortspolizei der Ge¬
ltung nißde, in welcher der Anmeldende seinen Wohnsitz hat.

| Die Anmeldung hat zu geschehen auf vorgedruckten Formu-
>gabe och. welche auf der Anmeldestelle erhältlich sind- Das Formular
iesê Stosn doppelter Ausfertigung einzureichen ; ein Exemplar wird

^ Anmeldenden , mit dem Stempel der Anmeldestelle versehen,
ckgegeben und dient als Ausweis über die erfolgte Anmeldung.
3. Bei der Anmeldung ist mitzuteilen:
Name und Bezeichnung, unter welchem das Ersatzmittel
oder Zusatzmittel in den Handel kommen soll und Angabe

j des Lebensmittels , welches ersetzt werden soll,
düng aß Zusicherungen, welche Über die Gebrauchssähigkeit des Ersatz-
taats odß mittels oder Zusatzmittels in Reklamen , Anzeigen, Preis-
llarinevez, listen etc. gemacht werden sollen sowie Gebrauchsanweisung.

Ehem. Zusammensetzung des Ersatzmittels bezw. Zvsatzmittels
oder wenigstens Angabe der hauptsächlichsten Bestandteile.
Kleinverkaufspreis.

Dem Antrag sind Proben in zwei Exemplaren beizufügen,
empfiehlt sich anzugeben, wer der Hersteller ist und wo er

13 Abs. kn Wohnsitz hat , ob der Hersteller für das Ersatz- bezw. Zu-
l3 Abs. Znrttel bereits der Anmeldepflicht in einem anderen Orte unter-
Rdinguit und wo.

"4. Der Anmeldende ist berechtigt , sobald er das abgestem-
krhalb dee Anmeldeformular zurückerhalten hat , daß Ersatz- oder Zusatz-
tt  unvolkl in den Handel zu bringen.

> Die Preisprüfungsstelle für den Regierungsbezirk Wiesba-
ienanntmm Frankfurt a . M . ist berechtigt , zu Prüfungszwecken jeder-
hriebenetzMufter des Ersatzmittels oder Zvsatzmittels durch einen Be-
chr brinKo.gten entnehmen zu lassen. Sie ist ferner berechtigt, den

^ 'kb jederzeit zu untersagen oder von bestimmten Bedingun¬
abhängig zu machen. Gegen die Entscheidung der Preisprü-
stelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt a.

die Beschwerde an den Herrn Regierungspräsidenten in
|®£>aben offen. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung . -
|Jv . Die Bestimmungen dieser' Berordnung beziehen sich nicht
-vleienigen Ersatzmittel , welche von Behörden oder behördlichen
»en in Verkehr gebracht werden.
«6 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Be-
mmachung werden gemäß8 17 der Bundesratsbekanntmachung
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vom 25. 9. 1915 mit Gefängnis bis û sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft , soweit nicht nach anderen
Bekanntmachungen , insbesondere nach der Bundesratsbekanntma-
chung vom 23. 3. 1916 über Aenderung des Gesetzes betr . Höchst¬
preise und der Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung
eine höhere Strafe verwirkt ist . Auch kann auf Grund der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel mit Lebens- und Futtermitteln und zur Bekämpfung des
Kettenhandels vom 24. 6. 1916 der Handelsbetrieb untersagt werden.

8 7. Diese Verorduung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Westerknrg den 25. Januar 1917.

Der Kreisansschntz des Kreise » Westerbur «.
Abicht.

Art dir Crtspolireibehörden de« Kreises.
Formulare gemäß § 2 Absatz 4 sind nach Bedarf bei mir

anzufordern.
Westerburg , den 25. Januar 1917.

Der Uorslüende de» Kreisansschnsse ».
Unter Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten in

Wiesbaden bestätige ich hierdurch gemäß § 55 Abs. 3 der Preu¬
ßischen Ausführungsbestimmungen zum Wurenumsatzstempelgesetz
vom 26. Juni 1916 die Bestellung des KreMaumeister Schumacher
in Westerburg zum besonderen Prüfungsbeamten zur Ueberwa¬
chung der richtigen Erhebung dieses Stempels.

Cassel , den 29 . Dezember 1916.
6 . 4952. Königliche Gberzoltdieektia « .

Vorstehendes hiermit zur Kenntnis.
Westerburg , den 23. Januar 1917.

Der Uorftbende de» Kreis ««» schasse».
Torfstreu statt Stroh.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung , daß die Bezugs¬
vereinigung der deutschen Landwirte erhebliche Mengen Torfstreu
den einzelnen Kommunalverbänden zur Verfügung stellen könne,
weisen wir auf eine den Ersatz von Stroh durch Torfstreu be¬
treffende Abhandlung von Professor Dr . Mach hin, die von der
Großh . Badischen Versuchsanstalt Augustenberg mitgeteilt wird.

Hiernach würde die Verwendung von Torf zur Einstreu
erhebliche Strohmengen freimachen . Der Vermehrung der Futter¬
stoffe wäre dadurch in hohem Maße gedient , denn aufgeschlossenes
Strohmehl ist ein hochwertiges , leicht verdauliches Futtermittel,
und ebenso würden erhebliche Mengen von Strohhäcksel für das
Aufsaugen von Melasse an Stelle des futterwertlosen Torfs be¬
nutzt werden können. Die Nachfrage nach Stroh wird im Laufe
des Winters und Frühjahrs mit großer Wahrscheinlichkeit trotz
der großen Ernte wachsen.

Die Verwendung von Torf zur Einstreu bietet dem Land¬
wirt auch wesentliche unmittelbare Vorteile . Gute , hinreichend
zerkleinerte Torfstreu (Moostorf ) saugt mindestens die doppelte
Menge wie Stroh auf , die Tiere erhalten ein trockneres, wärmeres
Lager, die tierischen Ausscheidungen werden nahezu vollständig
festgehalten, wodurch sich der Düngewert des Stalldüngers erhöht,
die Behandlung des Stallmistes auf der Düngerstätte wird ver¬
einfacht, das verlustbringende Abfließen der Jauche von der Dün¬
gerstätte vermieden , die Stalluft verbessert , die Durchlässigkeit
schwerer Böden und die Fruchtbarkeit leichter , sandiger Boden erhöht.

Ueberdies macht der Landwirt ein gutes Geschäft, denn an
Stelle von 20 Zentner Stroh verbraucht er für ein Stück Groß¬
vieh im Jahre höchstens 15 Zentner Torfstreu . Diese Menge
kostet ihn . zur Zeit ca. 28 .— bis 33 .— Mk., während er für die
Tonne Stroh mindestens 40 Mark bezahlt . Dazu kommt, daß
durch die Torfstreu noch mindestens 10— 15 Kilo Stickstoff mehr
festgehalten werden als durch Stroheinstreu , was einem weiteren
Gewinn von 19.— bis 15.— Mk. gleichkommen dürfte.

Nach alledem empfiehlt der Verfasser mit Recht, der Ver¬
wendung von Torfstreu auch in diesem strohreichen Jahre größte
Beachtung zu schenken.

Frankfurt a. M ., den 15. Januar 1917.
Kanbrmrtschaftt. Zentrat -Darlehnskasse für Deutschland.

Filiale Frankfurt a . M.

Gedenket zum Geburtstag des
Obersten Kriegsherrn

der deutschen Soldatenheime und
Marineheime an der Front!

Gesang- u. Gebetbücher
in grosser Auswahl , empfiehlt

P . Kaesberger , Westerburg



Anzeige!
Zur Erhöhung des Ertrages der Oelsaatenernte stellt der

Kriegsausschuß für Oele und Fette , Berlin , beuferngeu Kand
tttirtro , welche mm mindesten 1 Ln Raps oder Kubfeu
angebaut haben , für jede « augebaute « Im 10 « kg sch me
ftifanvt*  Ammoniak yur Düngung bei sofortiger An-
metdnng xur Nerfngnng . Der Nachweis für die Anbaufläche
muß durch eine Bescheinigung des Ortsvorstehers geführt werden.

Antragsformulare und Lieferungsbedingungen sind durch
die Unterzeichneten Kommissionäre erhältlich.
Landwirtschaftliche Zentral - Zentral -Gin - « nd Verkauf»

Darlehuskasfe geuosteufchuft Wiesbaden.
Filiale Frankfurt a . M ._

1 gute Fahrkuh
(Mestermälder Raste)

Ende Februar kalbend hat zu
verkaufen

Georg Klees ,
Pottum.

Holzverabfolgezettel

Bei mir steht ein Transport schöner

Ferkel
zum Verkauf.

L. Wengenroth„Zum Adler“
Westerburg.

werden bei Abnahme von 5
Buch ohne Preiserhöhung mit
Ort und Namen angefertigt.

Kretsblatt -Druckerei.

Eine fast neue heizbare

Sitzbadeloanue
zu verkaufen.

Maldfriedeu.

Hufruf
für die deutschen Soldatenheime und Marineheime.

Heer . Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges ;n einer unauflöslichen Einheit ;u-
fammengefchweihk worden . Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und mit Sieg-
friedskrost dem Ansturm der Feinde trotzt, während weil jenseits unserer Grenzen Deutschlands Jahne«
vorwärts getragen werden , rühren sich daheim Tag und Ttachk schassende Hände , um für olles zu sorgen,
was der deutsche Bruder draußen im Jelde und auf See braucht.

So ist es jetzt und jo soll es bleiben ! Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden . Ein Bindeglied
zwischen Heer und Heimat sind

die deutschen Soldatenheime und die deutschen Marineherme
in Ost und West. Ttord und Süd . I

3n besetzten Gebieten , an der Front und in der Heimat , im Krieg und im Frieden sollen sie der
deutschen Wehrmacht , die fern von Haus und Hof, feru von den Lieben daheim im Dienst des Vaterlan¬
des steht, ein Stück deutscher Heimat , eine Stätte des Schuhes und der Erholung bieten. Von der Ober¬
sten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden , daß die seelischen und körperlichen Wohltaten , weiche
der einzelne Soldat in diesen Heimen geaießl , der Schlagkraft der Truppe im ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime . dos der Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung
hat erkennen lassen, soll uns während des Krieges , aber auch im Waffenstillstand und im Frieden erhalten
bleiben . i,

helft uns , überall , wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldalenheime bauen!
»Die Zähne aufeinandergedissen , aber die Herzen und die Hände weil auf , so wollen wir hinter

unseren Feldgrauen stehen, ein Mann und ein Volk."

Der Lhren-Ausjchu-e
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v. (Trott z» Solz , Staatsmiiüchr . ». Co«b«H, Ötaalernfnljlrr . « . Öttln , prirz « nh,ist«r. Dr . früh «, SinanvniiUjWt. Slmmttmann,
Staatssekr . bta  Aussürt . 3mte. 3t>miral o. {apeUe , Ötaatejefi . des Rrichnmarinramte. chrnrraloderst».Xr >sel , Ddrrbrftyishadrr in de»
Kokk«,. Lrnriallrutnant Lroener , Ibef des Rrirzvamt« . Dr . zrrlhrir »on D «ls ; Scker, Kgl. JPürtx«»,heral]* tt M „'«tcrprHidenr
Freiherr vor ur & ju  Bodmann . Grostheyozt Sadlsch« Sllniftti de« Stiftern. Dr . ». E-j»alb , Lroßdeysgl.

»on Siezeleden . Srsstdsrzoal. - «Wchr Srsandter . Rothe . Srostchnogl . weiinarscherStaat ?ml!.!ster?V »jjart . Großer,oql.
StoetLnunistei Mrck!«nl>ur- -Str «!ltz. Xuhstrat , Mnistrr der stuft!;«» und Vorsitzender des Staatsniinist -r.'ums (blsrndurq . Schaiier.
vuzozl . Staateminister Sachj«n .NÄnin?vi . , . Vussow . H«i ;sgl . Staawminiftrr tzachfen-Aitendur«,. vr . laue , Herzogl. Staatsmin !^ «
AaHalt. zieiherr - on drr Reck«, Mr - l, tztaatsminlsterSchwarzdurg .Rudolstadt. D«r Vandrsdirrktordrs 8ürst«ntums waldeck.pvunöiit.
»Kedtftg . Mrstl . StaatsmiMster Reech«lte« linte . ^ Htnüder . §ür&l. 6taatssirunifkt Rruh ,'Lagere ünie . gttihcrr u xrilidsch,
Sätfft StaatvmüUster Schaumbura-Üppr. Der Staatsmlnister vom .Fürstentum tipp«-Detmold. -stcnchstijcherauberordeiitilch»
«eswdler und bevollmLchitgter« lalster l> . Sieveklug . Senator Ru lento mp , Senat der freien Xtid)e> und Ha,..»stadt WeL
Pros Dr . ? . S « « « , Rrstor der llniverLSt VeUin. wermoth , <vderdLg «rmelstrr von Lerjin , Vorsitzender des Vorstandes drr
Veutfche» Srädtetoges. Dr. lnther , S^ chllMührer des Deutschen und des Preustllchen Städtetagcs . idhrrc-nsistoriairat v . ffioeiler,
»Echer Stellvertreter d«, President» t« - L« uqettschrft rcherKrchenrat«. De. Zveppen , kacholischrr Mdpropst der Armee.
V.  WS (/ !»g. kvan̂ . steldprapst bergan * . Dr- JuHne Pieck, Scheimer Recharungsrat, Vorstand de- jüdischen Gemeinde Seriia.

der Min «. rpjutl , Vorsitzenderdes Sentraikomltees des preußischen Landes verein vom Roten Rreuz. ®btr»
«rrEmigsAerlchtsrat Dr . SortHle l̂preuMcherkümdesveretn vom L <̂ euLp« u^ GrLjin Wtlhelnr « roeben , Vorsitzende de»
Aupworstande » der vaterländischen siechirnvereine. V. Dr . Vr xaader , <Vb«chos, « d Vomprediger, rhre « ochhendcr des Ausschusses
für Soldaten, und ktsendahuerHeime an der (Vst. und Südfront . Pastor »LbtBi »»!Vorsitzenderd« Verbandes « r vsirqe der weibilchm

fugend Deutschland«. Pastor Lr earer . Hauptgeschästsfühierder Ẑ Renhiße ües 'LxmMch >RlrchlichrnHUssveieins.

^ Der Haupt -Arbeitsalt ^ chuK: ''7 - ' ' E
MststoatssekretSr De. S . » Ich« « «, vochtzender. Pastor (lhieme , stcllsert« toch«r' vaMUcher . De. &.  JUtb «tmf » tT , friht
Schchssahrer. Snjpektor » ändert , zweiter Schriftführer , tlnterstaatssekretär Dr. loNze , Schatzmeister. . 8abrtkant Rosenkranr»
Lar «.« , und Direktor «leper Ärkchel̂ r disAattoRatnereüstguna der Lvangeüsche,, iungliftgsbündmUe DeEinnds ). LeneratprSs»
Kostert » und SeneraisekrUär veen tjür die ^ achotljchen' Z«M »M,ereiniz,kNgen DerchchME '. Rmm -.rrsrrichtsrot vr . ffuerltz
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75000 Weberffche kErkl.

Hausbacköfe^
Kochherde mit Kackofe» irwu,

i jederFleischräuch^
für Hausschlachtungen r

' " ' " '#beweisen deren Vorteili 'so j,
Preislisten umsonst 1F*™
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zn Zwecken der P *?
Deutschen Schutzgebiet HW 1
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